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Fünfundzwanzigste Satzung zur Änderung  
der Prüfungsordnung für den Studiengang  

Master of Science (M.Sc.) 
 

Aufgrund von § 34 Absatz 1 und § 19  Absatz 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die Hochschulen in Ba-
den-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), zuletzt geändert 
durch Artikel 19 der Verordnung vom 25. Januar 2012 (GBl. S. 65), hat der Senat der Albert-Ludwigs-
Universität in seiner Sitzung am 23. Mai 2012 die nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den 
Studiengang Master of Science (M.Sc.) vom 19. August 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 36, 
Nr. 46, S. 269–293), zuletzt geändert am 3. Juli 2012 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 43, Nr. 84, 
S. 311–317), beschlossen. 

 

Der Rektor hat seine Zustimmung am 29. Juni 2012 erteilt. 

 

 

Artikel 1 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) Im Abschnitt „Anlage B“ werden die Wörter „Angewandte Informatik“ gestrichen. 

b) Im Abschnitt „Anlage B“ werden die Wörter „Forest Ecology and Management“ und Forstwissen-
schaft“ gestrichen. 

 

2. In § 1 Absatz 2 Satz 2 werden die Wörter „oder nicht konsekutiver“ gestrichen. 

 

3. In § 31 werden folgende Absätze 7 und 8 angefügt:  

„(7) Bereits vor dem 1. April 2012 im Studiengang Master of Science Angewandte Informatik an der 
Albert-Ludwigs-Universität immatrikulierte Studierende können ihr Studium nach den entsprechen-
den fachspezifischen Bestimmungen dieser Prüfungsordnung vom 19. August 2005 (Amtliche Be-
kanntmachungen Jg. 36, Nr. 46, S. 269–293) in der Fassung der Sechsten Änderungssatzung vom 
6. März 2009 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 40, Nr. 24, S. 101–140) bis längstens 30. September 
2015 (Ausschlussfrist) abschließen. 

(8) Bereits vor dem 1. Oktober 2012 in den Studiengängen Master of Science Environmental Go-
vernance, Master of Science Forstwissenschaft, Master of Science Forest Ecology and Management 
und Master of Science Hydrologie an der Albert-Ludwigs-Universität immatrikulierte Studierende 
können ihr Studium nach den entsprechenden fachspezifischen Bestimmungen dieser Prüfungsord-
nung vom 19. August 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 36, Nr. 46, S. 269–293) in der Fassung 
der Sechsten Änderungssatzung vom 6. März 2009 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 40, Nr. 24, 
S. 101–140) bis längstens 30. September 2016 (Ausschlussfrist) abschließen.“ 
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4. In Anlage A wird der Fächerkatalog wie folgt neugefasst: 

„Fächerkatalog gemäß § 8 Absatz 1 der Prüfungsordnung für den Studiengang Master of 
Science (M.Sc.) 

  1. Bioinformatik und Systembiologie 
  2. Biologie 
  3. Chemie 
  4. Crystalline Materials 
  5. Economics 
  6. Embedded Systems Engineering 
  7. Environmental Governance 
  8. Forstwissenschaften/Forest Sciences 
  9. Geographie des Globalen Wandels 
10. Geology 
11. Hydrologie 
12. Informatik 
13. Klinische Psychologie, Neuro- und Rehabilitationswissenschaften 
14. Kognitionspsychologie, Lernen und Arbeiten 
15. Kognitionswissenschaft 
16. Master Online Intelligente Eingebettete Mikrosysteme 
17. Mathematik 
18. Microsystems Engineering 
19. Mikrosystemtechnik 
20. Molekulare Medizin 
21. Physik 
22. Renewable Energy Management 
23. Umweltwissenschaften/Environmental Sciences 
24. Volkswirtschaftslehre“ 

 

5. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Angewandte Informatik aufgehoben. 

 

6. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Environmental Governance wie folgt neugefasst: 

„Environmental Governance 

 

§ 1 Profil des Studiengangs 

(1) Der Masterstudiengang Environmental Governance ist forschungsorientiert und konsekutiv.  

(2) Der Masterstudiengang Environmental Governance bietet eine vertiefte Ausbildung im Bereich um-
weltpolitischer Steuerung. Durch die vermittelten Kenntnisse und Kompetenzen werden die Studierenden 
dazu befähigt, problematische Mensch-Umwelt-Beziehungen zu erkennen, zu analysieren und durch die 
Gestaltung von Aushandlungsprozessen zwischen Markt, Staat und Zivilgesellschaft Lösungsstrategien 
mit dem Ziel nachhaltiger Entwicklung zu erarbeiten. Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums 
qualifiziert sowohl für eine Tätigkeit im Bereich von Wissenschaft und Forschung als auch für Führungs-
positionen in der öffentlichen Verwaltung, in nationalen und internationalen Organisationen, in Unterneh-
men sowie in Projekten zur Planung und Umsetzung einer nachhaltigen Entwicklung und einer nachhalti-
gen Ressourcennutzung auf lokaler, regionaler oder nationaler Ebene. 

 

§ 2 Studienbeginn und Studienumfang  

(1) Das Studium im Masterstudiengang Environmental Governance kann nur zum Wintersemester be-
gonnen werden. 

(2) Der Masterstudiengang Environmental Governance hat einen Leistungsumfang von 120 ECTS-
Punkten.  
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§ 3 Sprache 

(1) Die Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Masterstudiengang Environmental Governance werden 
in der Regel in englischer Sprache abgehalten. Im Wahlpflichtbereich können auch Lehrveranstaltungen 
in deutscher Sprache belegt werden.  

(2) Die Belegung der in deutscher Sprache angebotenen Wahlpflichtmodule setzt den Nachweis von 
Deutschkenntnissen voraus, die mindestens dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenz-
rahmens für Sprachen entsprechen. 

 

§ 4 Studieninhalte 

(1) Der Masterstudiengang Environmental Governance gliedert sich in einen Pflichtbereich und einen 
Wahlpflichtbereich. Die in den einzelnen Bereichen belegbaren Module und die zugehörigen Lehrveran-
staltungen sind im jeweils geltenden Modulhandbuch aufgeführt und näher beschrieben.  

(2) Im Pflichtbereich sind alle in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Module zu absolvieren.  

Pflichtbereich (60 ECTS-Punkte) 

Modul Art SWS 
ECTS-
Punkte 

Semester Prüfungsleistung 

Sustainability and Governance V+Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Global Environmental Changes V+Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Global Societal Changes V+Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Human-Environment Interactions V+Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Regional Studies: Integrated Case Study V+Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Economics, Institutions and the Environment V+Ü+S 4 5 2 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Environmental Policy Analysis V+Ü+S 4 5 2 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Environmental Psychology and Sociology V+Ü+S 4 5 2 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Ecosystem Management V+Ü+S 4 5 2 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Student Organised Event Ü+S 4 5 3 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Research Skills in Environmental  
Governance 

V+Ü+S 4 5 3 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Forest and Rural Development V+Ü+S 4 5 3 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Abkürzungen in der Tabelle: 
Art = Art der Veranstaltung; SWS = vorgesehene Semesterwochenstundenzahl; Semester = empfohlenes 
Fachsemester; SL = Studienleistung; PL = Prüfungsleistung; V = Vorlesung; Ü = Übung; S = Seminar 

(3) Im Wahlpflichtbereich sind insgesamt 20 ECTS-Punkte zu erwerben. Es sind mindestens zwei und 
höchstens vier Module nach eigener Wahl in folgenden Themenbereichen zu absolvieren: 
– Global Environmental Governance 
– Corporate Governance and Civil Society 
– Technology and Environmental Governance 
– Human Dimensions of Environmental Change 
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– Selected Topics. 
Die in den einzelnen Themenbereichen angebotenen Module sind im jeweils geltenden Modulhandbuch 
aufgeführt und werden den Studierenden rechtzeitig bekanntgegeben. Jedes Modul hat einen Leistungs-
umfang von 5 ECTS-Punkten und wird mit einer mündlichen oder schriftlichen Prüfungsleistung abge-
schlossen. Bis zu 10 ECTS-Punkte können stattdessen auch durch die Belegung geeigneter Module aus 
dem Lehrangebot anderer Masterstudiengänge der Albert-Ludwigs-Universität abgedeckt werden. Über 
die Geeignetheit entscheidet der Fachprüfungsausschuss in Abstimmung mit dem jeweiligen Fach. 

 

§ 5 Berufspraktikum 

(1) Im Masterstudiengang Environmental Governance ist als Studienleistung eine berufspraktische Tä-
tigkeit (Berufspraktikum) bei einer geeigneten öffentlichen oder privaten Einrichtung zu absolvieren. Das 
Berufspraktikum, das einen Einblick in mögliche Berufsfelder für Absolventen/Absolventinnen des Studi-
engangs bieten soll, hat einen Leistungsumfang von 10 ECTS-Punkten und einen zeitlichen Umfang von 
mindestens sieben Wochen (275 Arbeitsstunden) und ist in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit zwi-
schen dem zweiten und dritten Fachsemester zu absolvieren. Es kann in Deutschland oder im Ausland 
entweder zusammenhängend oder aufgeteilt auf zwei jeweils mindestens dreiwöchige Praxisphasen ab-
geleistet werden.  

(2) Vor der Ableistung des Berufspraktikums hat der/die Studierende hierfür die Genehmigung des 
Fachprüfungsausschusses einzuholen. Voraussetzung für den Erwerb von ECTS-Punkten im Rahmen 
eines Berufspraktikums ist, dass der/die Studierende durch eine entsprechende Bescheinigung der Ein-
richtung nachweist, praktische Tätigkeiten im vorgesehenen zeitlichen Umfang abgeleistet zu haben. Die 
Einzelheiten zur Durchführung des Berufspraktikums regelt der Fachprüfungsausschuss; er kann die 
Genehmigung von Berufspraktika auf die Fachstudienberatung übertragen.  

(3) Von der Ableistung des Berufspraktikums kann auf Antrag befreit werden, wer im Rahmen eines 
Hochschulstudiums oder einer Berufsausbildung oder Berufsausübung praktische Tätigkeiten im Sinne 
von Absatz 1 bereits absolviert hat. Über die Anerkennung gleichwertiger praktischer Tätigkeiten ent-
scheidet der Fachprüfungsausschuss. 

 

§ 6 Studienleistungen 

Studienleistungen können beispielsweise in der regelmäßigen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, in 
Klausuren oder Übungsaufgaben bestehen. Art und Umfang der Studienleistungen sind im jeweils gel-
tenden Modulhandbuch festgelegt und werden den Studierenden zu Beginn der zum jeweiligen Modul 
gehörenden Lehrveranstaltungen bekanntgegeben. 

 

§ 7 Studienbegleitende Prüfungsleistungen 

(1) Schriftliche Prüfungsleistungen sind in der Regel Klausuren (schriftliche Aufsichtsarbeiten), Testate, 
Hausarbeiten oder Protokolle. Mündliche Prüfungsleistungen sind Referate oder mündliche Prüfungen 
(Prüfungsgespräche). Art und Umfang der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind im jeweils gel-
tenden Modulhandbuch festgelegt und werden den Studierenden zu Beginn der zum jeweiligen Modul 
gehörenden Lehrveranstaltungen bekanntgegeben. 

(2) Klausuren haben eine maximale Dauer von 30 Minuten pro ECTS-Punkt. Sie können ganz oder teil-
weise auch aus Aufgaben nach dem Antwortwahlverfahren (Multiple-Choice-Aufgaben) bestehen; hierfür 
gelten die Regelungen des § 17a dieser Prüfungsordnung.  

(3) Mündliche Prüfungen haben eine maximale Dauer von zehn Minuten pro ECTS-Punkt. 

 

§ 8 Wiederholung studienbegleitender Prüfungsleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen, die mit der Note „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet wurden 
oder als nicht bestanden gelten, können einmal wiederholt werden. Darüber hinaus können höchstens 
zwei nicht bestandene Prüfungsleistungen ein zweites Mal wiederholt werden.  

(2) Die zweite Wiederholung einer nicht bestandenen Prüfungsleistung setzt in der Regel eine erneute 
Teilnahme an der zugehörigen Lehrveranstaltung voraus. Die zweite Wiederholungsprüfung muss zum 
nächstmöglichen Prüfungstermin nach der ersten Wiederholungsprüfung stattfinden. § 24 Absatz 3 und 4 
dieser Prüfungsordnung gelten entsprechend.  
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(3) Besteht in dem auf die nicht bestandene Prüfung folgenden Semester keine Möglichkeit zur Wieder-
holung der Prüfung, so kann abweichend von § 24 Absatz 2 Satz 1 dieser Prüfungsordnung die Wieder-
holungsprüfung auch noch im übernächsten Semester abgelegt werden. 

(4) In begründeten Fällen kann bei der Wiederholungsprüfung die Art der zu erbringenden Prüfungslei-
stung von der in diesen fachspezifischen Bestimmungen festgelegten Prüfungsart abweichen. Vorausset-
zung hierfür ist, dass die fachlichen Anforderungen der Prüfungsleistung gewahrt werden. Die Art der in 
der Wiederholungsprüfung zu erbringenden Prüfungsleistung wird dem/der Studierenden in diesem Fall 
spätestens mit der Bekanntgabe des Wiederholungstermins mitgeteilt. 

(5) Eine Wiederholung bestandener Prüfungsleistungen zum Zwecke der Notenverbesserung ist ausge-
schlossen.  

 

§ 9 Zulassung zur Masterarbeit 

Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer im Masterstudiengang Environmental Governance 
eingeschrieben ist und Module mit einem Leistungsumfang von mindestens 70 ECTS-Punkten erfolgreich 
absolviert hat.  

 

§ 10  Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit ist innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten anzufertigen und hat einen Lei-
stungsumfang von 30 ECTS-Punkten.  

(2) Die Masterarbeit ist in der Regel in englischer Sprache abzufassen. Auf Antrag des/der Studierenden 
kann der Fachprüfungsausschuss die Abfassung der Masterarbeit in einer anderen Sprache zulassen, 
wenn die Begutachtung sichergestellt ist. 

(3) Mit vorheriger Genehmigung des Fachprüfungssausschusses kann die Masterarbeit auch in Form 
einer Gruppenarbeit angefertigt werden. Der durch die Angabe von Seitenzahlen, Abschnitten oder ande-
ren objektiven Kriterien gekennzeichnete individuelle Beitrag des/der Studierenden muss in jedem Fall 
klar abgrenzbar, bewertbar und benotbar sein. 

(4) Die Masterarbeit ist in gebundener maschinenschriftlicher Form oder auf Antrag in anderer Form in 
dreifacher Ausfertigung sowie zusätzlich in elektronischer Form auf einem gängigen Datenträgersystem 
(beispielsweise CD oder DVD) beim Prüfungsamt einzureichen. Bei empirischen Arbeiten kann darüber 
hinaus auch die Abgabe der verwendeten Daten und der empirischen Ergebnisse verlangt werden. 

(5) In Konkretisierung der Regelung in § 20 Absatz 9 dieser Prüfungsordnung wird bestimmt, dass ei-
ner/eine der beiden Prüfer/Prüferinnen hauptberuflich an der Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaf-
ten der Albert-Ludwigs-Universität tätig sein muss. 

 

§ 11  Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich als der nach ECTS-Punkten einfach gewichtete 
Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Note der Masterarbeit und der Modulnoten.  

(2) Lauten alle Modulnoten und die Note der Masterarbeit „sehr gut“ – 1,3 oder besser –, so wird das 
Prädikat „mit Auszeichnung“ vergeben. 

(3) Bezugsgröße der gemäß § 26 Absatz 1 dieser Prüfungsordnung zu vergebenden ECTS-Grade ist 
das Kollektiv aller Gesamtnoten der letzten fünf Jahre. 

 

§ 12  Fachprüfungsausschuss 

(1) Für die Masterstudiengänge der Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaften wird gemäß § 9 die-
ser Prüfungsordnung ein gemeinsamer Fachprüfungsausschuss gebildet. Der Fachprüfungsausschuss 
kann in widerruflicher Weise die Erledigung bestimmter Aufgaben auf den Vorsitzenden/die Vorsitzende 
oder dessen/deren Stellvertreter/Stellvertreterin übertragen; dies gilt nicht für die Entscheidung über Wi-
dersprüche. 

(2) In der Regel übernimmt der Studiendekan/die Studiendekanin der Fakultät für Forst- und Umweltwis-
senschaften für die Dauer seiner/ihrer Amtszeit zugleich den Vorsitz des Fachprüfungsausschusses. Sind 
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weitere Studiendekane/Studiendekaninnen gewählt, ist in der Regel ein Studiendekan/eine Studiendeka-
nin als Vorsitzender/Vorsitzende und einer/eine als Stellvertreter/Stellvertreterin zu wählen.“ 

 

7. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für die Studiengänge Master of Science 
Forest Ecology and Management und Master of Science Forstwissenschaft aufgehoben. 

 

8. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Forstwissenschaften/Forest Sciences wie folgt geändert: 

In § 10 werden die Wörter „mindestens im dritten Fachsemester“ gestrichen. 

 

9. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Geographie des Globalen Wandels wie folgt geändert: 

§ 3 wird wie folgt neugefasst: 

„§ 3 Berufspraktikum 

(1) Im Masterstudiengang Geographie des Globalen Wandels ist als Studienleistung eine berufs-
praktische Tätigkeit (Berufspraktikum) bei einer geeigneten öffentlichen oder privaten Einrichtung zu 
absolvieren. Das Berufspraktikum, das einen Einblick in mögliche Berufsfelder für Absolven-
ten/Absolventinnen des Studiengangs bieten soll, hat einen Leistungsumfang von 10 ECTS-Punkten 
und einen zeitlichen Umfang von mindestens sieben Wochen (275 Arbeitsstunden) und ist in der Re-
gel in der vorlesungsfreien Zeiten zwischen dem zweiten und dritten Fachsemester zu absolvieren. 
Es kann in Deutschland oder im Ausland entweder zusammenhängend oder aufgeteilt auf zwei je-
weils mindestens dreiwöchige Praxisphasen abgeleistet werden.  

(2) Vor der Ableistung des Berufspraktikums hat der/die Studierende hierfür die Genehmigung des 
Fachprüfungsausschusses einzuholen. Voraussetzung für den Erwerb von ECTS-Punkten im Rah-
men eines Berufspraktikums ist, dass der/die Studierende durch eine entsprechende Bescheinigung 
der Einrichtung nachweist, praktische Tätigkeiten im vorgesehenen zeitlichen Umfang abgeleistet zu 
haben. Die Einzelheiten zur Durchführung des Berufspraktikums regelt der Fachprüfungsausschuss; 
er kann die Genehmigung von Berufspraktika auf die Fachstudienberatung übertragen. 

(3) Von der Ableistung des Berufspraktikums kann auf Antrag befreit werden, wer im Rahmen eines 
Hochschulstudiums oder einer Berufsausbildung oder Berufsausübung praktische Tätigkeiten im Sin-
ne von Absatz 1 bereits absolviert hat. Über die Anerkennung gleichwertiger praktischer Tätigkeiten 
entscheidet der Fachprüfungsausschuss.“ 

 

10. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Hydrologie wie folgt neugefasst: 

„Hydrologie 

 

§ 1 Profil des Studiengangs 

(1) Der Masterstudiengang Hydrologie ist forschungsorientiert und konsekutiv.  

(2) Ausgehend von einem naturwissenschaftlich begründeten, systemorientierten Ansatz vermittelt der 
Masterstudiengang Hydrologie eine vertiefte Ausbildung in den verschiedenen Teilgebieten der Hydrolo-
gie. Sowohl methodisch als auch inhaltlich vereint die Hydrologie in Bezug auf wasserrelevante Frage-
stellungen ganz unterschiedliche Disziplinen. Geowissenschaftliche, bodenkundliche, meteorologische 
und ökologische Ansätze werden ergänzt durch Methoden der hydrologischen Datenaufnahme und  
-verarbeitung, die hydrologische Modellierung und die Tracerhydrologie. Wichtige Aspekte der Ausbil-
dung sind das internationale Wasserressourcenmanagement, die Bedeutung des Wassers für verschie-
dene Ökosysteme sowie seine Rolle im Rahmen von Klimaveränderungen. Der Abschluss des Master-
studiums qualifiziert sowohl für eine spätere wissenschaftliche Tätigkeit als auch für Führungspositionen 
im Bereich der Wasserwirtschaft, der Trinkwasserversorgung, des Hochwasserschutzes oder des ökolo-
gischen Gewässerschutzes sowie bei Versicherungen oder privaten Planungsbüros. 
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§ 2 Studienbeginn und Studienumfang  

(1) Das Studium im Masterstudiengang Hydrologie kann nur zum Wintersemester begonnen werden. 

(2) Der Masterstudiengang Hydrologie hat einen Leistungsumfang von 120 ECTS-Punkten.  

 

§ 3 Sprache 

(1) Soweit im Vorlesungsverzeichnis nicht anders angekündigt, werden die Lehrveranstaltungen und 
Prüfungen im Masterstudiengang Hydrologie in deutscher Sprache abgehalten. 

(2) Die Belegung der in englischer Sprache angebotenen Wahlpflichtmodule setzt den Nachweis von 
Englischkenntnissen voraus, die mindestens dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenz-
rahmens für Sprachen entsprechen. 

 

§ 4 Studieninhalte 

(1) Der Masterstudiengang Hydrologie gliedert sich in einen Pflichtbereich und einen Wahlpflichtbereich. 
Die in den einzelnen Bereichen belegbaren Module und die zugehörigen Lehrveranstaltungen sind im 
jeweils geltenden Modulhandbuch aufgeführt und näher beschrieben.  

(2) Im Pflichtbereich sind alle in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Module zu absolvieren.  

Pflichtbereich (40 ECTS-Punkte) 

Modul Art SWS 
ECTS-
Punkte 

Semester 
Studienleistung/  
Prüfungsleistung 

Hydrologisches Eingangsprojekt Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Hydrochemie und Tracerhydrologie V+Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Einzugsgebietshydrologie V+Ü+S 4 5 1 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Globale Hydrologie V+Ü+S 4 5 2 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Hydrologische Modellierung V+Ü 4 5 2 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Umweltstatistik V+Ü 4 5 2 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Geländemethoden und Exkursionen V+Ü+S 4 5 2 SL 

Modellierung von Wasserqualität und Schad-
stofftransport 

V+Ü 4 5 3 
PL: schriftlich/  

mündlich 

Abkürzungen in der Tabelle: 
Art = Art der Veranstaltung; SWS = vorgesehene Semesterwochenstundenzahl; Semester = empfohlenes 
Fachsemester; PL = Prüfungsleistung; SL = Studienleistung; S = Seminar; Ü = Übung; V = Vorlesung 

(3) Im Wahlpflichtbereich sind insgesamt 40 ECTS-Punkte zu erwerben. Es sind mindestens fünf und 
höchstens acht Module nach eigener Wahl in folgenden Themenbereichen zu absolvieren: 
– Bodenökologie 
– Datenverarbeitung und Modellierung 
– Hydrogeologie 
– Hydrologische Forschung 
– Hydrometeorologie 
– Hydromorphologie 
– Ökohydrologie 
– Wasserbau und Hydraulik 
– Wasserwirtschaft, -bewirtschaftung und -politik. 
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Die in den einzelnen Themenbereichen angebotenen Module sind im jeweils geltenden Modulhandbuch 
aufgeführt und werden den Studierenden rechtzeitig bekanntgegeben. Jedes Modul hat einen Leistungs-
umfang von 5 ECTS-Punkten und wird mit einer mündlichen oder schriftlichen Prüfungsleistung abge-
schlossen. Bis zu 15 ECTS-Punkte können stattdessen auch durch die Belegung geeigneter Module aus 
dem Lehrangebot anderer Masterstudiengänge der Albert-Ludwigs-Universität abgedeckt werden. Über 
die Geeignetheit entscheidet der Fachprüfungsausschuss in Abstimmung mit dem jeweiligen Fach.  

 

§ 5 Berufspraktikum 

(1) Im Masterstudiengang Hydrologie ist als Studienleistung eine berufspraktische Tätigkeit (Berufsprak-
tikum) bei einer geeigneten öffentlichen oder privaten Einrichtung zu absolvieren. Das Berufspraktikum, 
das einen Einblick in mögliche Berufsfelder für Absolventen/Absolventinnen des Studiengangs bieten soll, 
hat einen Leistungsumfang von 10 ECTS-Punkten und einen zeitlichen Umfang von mindestens sieben 
Wochen (275 Arbeitsstunden) und ist in der Regel in der vorlesungsfreien Zeiten zwischen dem zweiten 
und dritten Fachsemester zu absolvieren. Es kann in Deutschland oder im Ausland entweder zusammen-
hängend oder aufgeteilt auf zwei jeweils mindestens dreiwöchige Praxisphasen abgeleistet werden.  

(2) Vor der Ableistung des Berufspraktikums hat der/die Studierende hierfür die Genehmigung des 
Fachprüfungsausschusses einzuholen. Voraussetzung für den Erwerb von ECTS-Punkten im Rahmen 
eines Berufspraktikums ist, dass der/die Studierende durch eine entsprechende Bescheinigung der Ein-
richtung nachweist, praktische Tätigkeiten im vorgesehenen zeitlichen Umfang abgeleistet zu haben. Die 
Einzelheiten zur Durchführung des Berufspraktikums regelt der Fachprüfungsausschuss; er kann die 
Genehmigung von Berufspraktika auf die Fachstudienberatung übertragen.  

(3) Von der Ableistung des Berufspraktikums kann auf Antrag befreit werden, wer im Rahmen eines 
Hochschulstudiums oder einer Berufsausbildung oder Berufsausübung praktische Tätigkeiten im Sinne 
von Absatz 1 bereits absolviert hat. Über die Anerkennung gleichwertiger praktischer Tätigkeiten ent-
scheidet der Fachprüfungsausschuss in Abstimmung mit dem jeweiligen Fach. 

 

§ 6 Studienleistungen 

Studienleistungen können beispielsweise in der regelmäßigen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, in 
Klausuren oder Übungsaufgaben bestehen. Art und Umfang der Studienleistungen sind im jeweils gel-
tenden Modulhandbuch festgelegt und werden den Studierenden zu Beginn der zum jeweiligen Modul 
gehörenden Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.  

 

§ 7 Studienbegleitende Prüfungsleistungen 

(1) Schriftliche Prüfungsleistungen sind in der Regel Klausuren (schriftliche Aufsichtsarbeiten), Testate, 
Hausarbeiten oder Protokolle. Mündliche Prüfungsleistungen sind Referate oder mündliche Prüfungen 
(Prüfungsgespräche). Art und Umfang der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind im jeweils gel-
tenden Modulhandbuch festgelegt und werden den Studierenden zu Beginn der zum jeweiligen Modul 
gehörenden Lehrveranstaltungen bekanntgegeben. 

(2) Klausuren haben eine maximale Dauer von 30 Minuten pro ECTS-Punkt. Sie können ganz oder teil-
weise auch aus Aufgaben nach dem Antwortwahlverfahren (Multiple-Choice-Aufgaben) bestehen; hierfür 
gelten die Regelungen des § 17a dieser Prüfungsordnung.  

(3) Mündliche Prüfungen haben eine maximale Dauer von zehn Minuten pro ECTS-Punkt. 

 

§ 8 Wiederholung studienbegleitender Prüfungsleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen, die mit der Note „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet wurden 
oder als nicht bestanden gelten, können einmal wiederholt werden. Darüber hinaus können höchstens 
zwei nicht bestandene Prüfungsleistungen ein zweites Mal wiederholt werden.  

(2) Die zweite Wiederholung einer nicht bestandenen Prüfungsleistung setzt in der Regel eine erneute 
Teilnahme an der zugehörigen Lehrveranstaltung voraus. Die zweite Wiederholungsprüfung muss zum 
nächstmöglichen Prüfungstermin nach der ersten Wiederholungsprüfung stattfinden. § 24 Absatz 3 und 4 
dieser Prüfungsordnung gelten entsprechend.  
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(3) Besteht in dem auf die nicht bestandene Prüfung folgenden Semester keine Möglichkeit zur Wieder-
holung der Prüfung, so kann abweichend von § 24 Absatz 2 Satz 1 dieser Prüfungsordnung die Wieder-
holungsprüfung auch noch im übernächsten Semester abgelegt werden. 

(4) In begründeten Fällen kann bei der Wiederholungsprüfung die Art der zu erbringenden Prüfungslei-
stung von der in diesen fachspezifischen Bestimmungen festgelegten Prüfungsart abweichen. Vorausset-
zung hierfür ist, dass die fachlichen Anforderungen der Prüfungsleistung gewahrt werden. Die Art der in 
der Wiederholungsprüfung zu erbringenden Prüfungsleistung wird dem/der Studierenden in diesem Fall 
spätestens mit der Bekanntgabe des Wiederholungstermins mitgeteilt. 

(5) Eine Wiederholung bestandener Prüfungsleistungen zum Zwecke der Notenverbesserung ist ausge-
schlossen.  

 

§ 9 Zulassung zur Masterarbeit 

Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer im Masterstudiengang Hydrologie eingeschrieben ist 
und Module mit einem Leistungsumfang von mindestens 70 ECTS-Punkten erfolgreich absolviert hat.  

 

§ 10  Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit ist innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten anzufertigen und hat einen Lei-
stungsumfang von 30 ECTS-Punkten.  

(3) Abweichend von § 20 Absatz 10 Satz 1 dieser Prüfungsordnung ist die Masterarbeit in deutscher 
oder in englischer Sprache abzufassen. Auf Antrag des/der Studierenden kann der Fachprüfungsaus-
schuss die Abfassung der Masterarbeit in einer anderen Sprache zulassen, wenn die Begutachtung si-
chergestellt ist. Ist die Masterarbeit in einer Fremdsprache abgefasst, muss sie eine Zusammenfassung 
in deutscher Sprache enthalten. 

(3) Mit vorheriger Genehmigung des Fachprüfungssausschusses kann die Masterarbeit auch in Form 
einer Gruppenarbeit angefertigt werden. Der durch die Angabe von Seitenzahlen, Abschnitten oder ande-
ren objektiven Kriterien gekennzeichnete individuelle Beitrag des/der Studierenden muss in jedem Fall 
klar abgrenzbar, bewertbar und benotbar sein. 

(4) Die Masterarbeit ist in gebundener maschinenschriftlicher Form oder auf Antrag in anderer Form in 
dreifacher Ausfertigung sowie zusätzlich in elektronischer Form auf einem gängigen Datenträgersystem 
(beispielsweise CD oder DVD) beim Prüfungsamt einzureichen. Bei empirischen Arbeiten kann darüber 
hinaus auch die Abgabe der Daten und der empirischen Ergebnisse verlangt werden.  

(5) In Konkretisierung der Regelung in § 20 Absatz 9 dieser Prüfungsordnung wird bestimmt, dass ei-
ner/eine der beiden Prüfer/Prüferinnen hauptberuflich an der Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaf-
ten der Albert-Ludwigs-Universität tätig sein muss. 

 

§ 11  Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich als der nach ECTS-Punkten einfach gewichtete 
Durchschnitt (gewichtetes arithmetisches Mittel) der Note der Masterarbeit und der Modulnoten.  

(2) Lauten alle Modulnoten und die Note der Masterarbeit „sehr gut“ – 1,3 oder besser –, so wird das 
Prädikat „mit Auszeichnung“ vergeben. 

(3) Bezugsgröße der gemäß § 26 Absatz 1 dieser Prüfungsordnung zu vergebenden ECTS-Grade ist 
das Kollektiv aller Gesamtnoten der letzten fünf Jahre. 

 

§ 12  Fachprüfungsausschuss 

(1) Für die Masterstudiengänge der Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaften wird gemäß § 9 die-
ser Prüfungsordnung ein gemeinsamer Fachprüfungsausschuss gebildet. Der Fachprüfungsausschuss 
kann in widerruflicher Weise die Erledigung bestimmter Aufgaben auf den Vorsitzenden/die Vorsitzende 
oder dessen/deren Stellvertreter/Stellvertreterin übertragen; dies gilt nicht für die Entscheidung über Wi-
dersprüche. 

(2) In der Regel übernimmt der Studiendekan/die Studiendekanin der Fakultät für Forst- und Umweltwis-
senschaften für die Dauer seiner/ihrer Amtszeit zugleich den Vorsitz des Fachprüfungsausschusses. Sind 
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weitere Studiendekane/Studiendekaninnen gewählt, ist in der Regel ein Studiendekan/eine Studiendeka-
nin als Vorsitzender/Vorsitzende und einer/eine als Stellvertreter/Stellvertreterin zu wählen.“ 

 

11. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Microsystems Engineering wie folgt geändert: 

In § 1 wird das Wort „nicht-konsekutiver,“ durch die Wörter „konsekutiver und“ ersetzt. 

 

12. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Renewable Energy Management wie folgt geändert: 

In § 1 wird das Wort „nicht“ gestrichen. 

 

13. In Anlage B werden die fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Master of Science 
Umweltwissenschaften/Environmental Sciences wie folgt geändert: 

In § 10 werden die Wörter „mindestens im dritten Fachsemester“ gestrichen. 

 

Artikel 2 Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Oktober 2012 in Kraft. Gleichzeitig treten die Praktikumsordnung für 
die Masterstudiengänge Forest Ecology and Management und Environmental Governance vom 31. März 
2006 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 37, Nr. 13, S. 50–58) und die Praktikumsordnung für die Master-
studiengänge Forstwissenschaft, Geographie des Globalen Wandels und Hydrologie vom 6. März 2009 
(Amtliche Bekanntmachungen Jg. 40, Nr. 22, S. 81–90) außer Kraft. Die in Satz 2 genannten Prakti- 
kumsordnungen finden weiterhin Anwendung für die bereits vor dem 1. Oktober 2012 in den Studiengän-
gen Master of Science Forest Ecology and Management, Master of Science Forstwissenschaft, Master of 
Science Environmental Governance und Master of Science Hydrologie immatrikulierten Studierenden, die 
ihr Studium nach den entsprechenden fachspezifischen Bestimmungen dieser Prüfungsordnung vom 
19. August 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 36, Nr. 46, S. 269–293) in der Fassung der Sechsten 
Änderungssatzung vom 6. März 2009 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 40, Nr. 24, S. 101–140) fortset-
zen. 

 

 

Freiburg, den 3. Juli 2012 

 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Jochen Schiewer 
Rektor 

 
 


